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Herren Kreisliga

TSV 1905 Trebur : TV 1846 Groß-Gerau II 
Sonntag, 22.10.2023, 10:00 Uhr

Schadt tütet den Sieg für den TV 1846 Groß-Gerau II ein

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 34:26 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TV 1846 Groß-Gerau II ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga gegen
den TSV 1905 Trebur. 210 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Thomas Schadt den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf
dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit
Kochanski und Schadt, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Es dauerte eine Weile, bis Wehner / Muensai ihr 3:2 gegen
Schröder / Langendorf unter Dach und Fach hatten. Es war ein langes Spiel, bis Luley / Sliwa ihre 2:
3-Niederlage gegen Heil / Küster quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Nicht einen
Satzgewinn überließen Ziemer / Weller ihren Gegnern Kochanski / Schadt beim überzeugenden 3:0-
Erfolg und holten damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Timo Küster war für Dirk Wehner am Ende wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Lange mit Frank Heil ringen musste Michael Luley in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 48
Punkten endete und mit 23:25 aus Sicht von Luley beendet wurde. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Thaweesak Muensai holte
mit einem 3:1 gegen Ralf Langendorf einen Punkt für sein Team. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Jens Sliwa bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Tony Schröder dann doch
niedergerungen worden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Das folgende Einzel zwischen Dirk Ziemer und Thomas Schadt, welches vor
der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Yannick Weller bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Adrian Kochanski. Das musste man neidlos
anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Zwischenzeitlich musste Dirk
Wehner zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Frank Heil, das auf dem Papier im Vorfeld
als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wehner nun bei 5:3, während Heil bislang 4 Siege und 4
Niederlagen zu verzeichnen hat. Ein Satz reichte nicht, weshalb Michael Luley die Begegnung
gegen Timo Küster, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa
gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. In toller Verfassung präsentierte sich
Thaweesak Muensai im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Tony Schröder. Mit diesem Sieg hat Schröder nun 5 Siege seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 2 Einzel verlor. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Einen Sieg holte Jens Sliwa indessen beim 11:3, 11:13, 11:4, 11:2
gegen Ralf Langendorf. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen Dirk Ziemer letztlich
parat, um Adrian Kochanski final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Yannick Weller gegen Thomas Schadt hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen
auf dem Spielberichtsbogen. Damit war der 9. Punkt für den TV 1846 Groß-Gerau II im Kasten.
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Durch diese Niederlage hat der TSV 1905 Trebur in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 04.11.2023 gegen den TSV
1896 Gernsheim III bevor. Für den TV 1846 Groß-Gerau II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen die SKG 1945 Stockstadt am 05.11.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:0
geht.

 Statistik:
 TSV 1905 Trebur

Doppel: Wehner / Muensai 1:0, Luley / Sliwa 0:1, Ziemer / Weller 1:0 
Einzel: D. Wehner 1:1, M. Luley 1:1, T. Muensai 1:1, J. Sliwa 1:1, D. Ziemer 0:2, Y. Weller 0:2 

 TV 1846 Groß-Gerau II
Doppel: Heil / Küster 1:0, Schröder / Langendorf 0:1, Kochanski / Schadt 0:1 
Einzel: F. Heil 0:2, T. Küster 2:0, T. Schröder 2:0, R. Langendorf 0:2, A. Kochanski 2:0, T. Schadt 2:
0


